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Zloty 7.— jährlich Zloty 84—. Einhelnummer 


Saen 25 Groſchen. 


olt 


Zeutralornan der Deulſchen Sozinliitiihen Arbeitspartei 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
UAbonnementspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1,.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen. 


Lo dzer 


5 Schriftleitung und Geichäftsftelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Sefhäftsttunden: von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends, 
Sptehfkunden des Schrittes täglich von 281.6. 


Vas Hiller fordert. 


Abrüſtungstonvention nur au, 5 Jahre, Veſitz von Deſenſit waffen, leine Probezeit. 


Lonbon, 26. Februar. „Evening Standard“ will 
aus autorifierter Quelle erfahren haben, daß Deutschland 
bei den abgelaufenen Verhandlungen Edens in Bertin 
folgende Vorſchläge in der Abrilſtungsfrage unterbrei⸗ 
tet hat: 


1. Die allgemeine Abrüſtungskonvention 
foll für 5 und nicht für 10 Jahre unterzeichnet werden. 

2. Alle Mächte, deren Bewaffnung durch die Frie⸗ 
deusverträge nicht begrenzt wurde, behalten ihre gegen⸗ 
wärtige Ausrüftung. 

3, Deutſchland darf Defenſivwafſen b ſitzen, 
wie ſie bei den letzten deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen 
definiert und von England und Italien vorgeſchlagen 


wurden. 


4. Die Probezeit für Deutſchland wird fallen 
gelajjen, jolange Deutkhland nicht ermächtigt iſt, die 
erwähnten Waffen zu beſitzen. 

5. Die Ausdehnung der deutſchen Luftrüſtun⸗ 
gen fol zwar diskutier werden, aber Deutschland ſoll 
Anverzüglich die Ermächtigung erhalten, Erkundungs⸗ 
flugzeuge und Luftabwehrg eſchütz e. zu er 
zeugen. 2 
6. Frankreich ſoll keine Zerſtörungen an ſeinen Luft⸗ 


N rüſtungen vornehmen, während Großbritannien feine bis 


Erſten 


herigen Luftſtreitkräſte nicht verringern ſoll. 

London, 26. Februar. Zu den Beſprechungen 
Sens ſchreibt der diplomatiſche Korreſpondent des „Darn 
Telegraph“: Eden war in der Lage, feſtzuſtellen, daß 


Reichskanzler Hitler und die deutſche Regierung beruit 
find, die großen Linien der britiſchen Denkſchrift als Aus⸗ 
gangspunkt für die vorgeſchlagene allgemeine K 
vention anzunehmen. Nur zwei wirklich wichtige U 
derungsvorſchläge wurden von Deulſchland anger 
1. die Verkürzung der Gültigkeitsdauer der Konve * 
die in der britiſchen Denlſchrift auf 10 Jahre bemeſſen 
war, 2. das Verſchwinden der 2jährigen Friſt, während 
der Deulſchland noch keine Verteidigungsflugzeu eſt 
ſoll. Es gab noch kleinere Meinungsverſchiedenhe⸗ 
über die Geſamiſtärke der neuen Reichswehr und die Za 
der ſchwereren Verteidigungswaffen, die Deulſchland zu⸗ 
geſtanden werden ſollen. Aber dies ſeien mehr franzöſiſch 


deutſche als engliſch⸗deutſche Streitfragen Tat ächlich 
würde, wenn es ſich bloß um Deutſchland und Groß⸗ 
britannien handelte, eine Vereinbarung ohne groß 


Schwierigkeit oder Verzögerung erreicht werden. Aber es 
handelt ſich außer dieſen beiden Mächten noch um Frank⸗ 
reich, die Kleine Entente, Somjetrußland, alien und 
Polen. Ueberdies iſt Frankreich nicht geneigt, einer ſofor⸗ 
tigen Aufrüſtung Deulſchlands oder einer baldigen 
wweſentlichen Herab etzung feiner, eigenen Mannſchaf 
beſtände und ſeines eigenen Kriegsmaterials ſtimmen. 
Die weſentlichen Abenderungen des britiſchen mes, die 
dunch dieſe franzöſiſchen Vorbehalte gefordert mer 
wülrden feinen Charakter derartig ändern, daß er 


Deulſchland unannehmbar würde. Dies iſt die Haupt⸗ 
ſchwierigkeit. 


Der Raub des Arbeitervbermögens 


Die Wiener Geſänon fie überfüllt. 


Wien, 28. Februar. Das Vundeskangleramt hat 
getern ſieben weitere ſozialdemokratiſche Vereine auf⸗ 
gelöſt, darunter den Oeſterreichiſchen Arbeſter⸗Eſperanto⸗ 
bund, den Verband der Arbeiter⸗Tennisvereine und den 
öſterreichiſchen Arbeiler⸗Briefmarkenſammler⸗ 
Verein. 

Bezüglich des beschlagnahmten Vermögens der fozial- 
demokratiſchen Gewerkſchaſten und ihrer fonftigen Orga⸗ 
nisationen wurden Vorſchläge ausgearbeitet, bie mil der 
bevorſtehenden Neuorganiſation der chriſtlichen Gewerk⸗ 
ſchaften zuſammenhängen. Nach dieſen Vorschlägen foll 
das Vermögen der früheren ſozialdemokratiſchen Organi⸗ 
ſationen den neuen, von den christlichen Gewerkechaften 
aufgubauenden Berufsverbänden, die bereits als Grund: 
lage für den ſtändiſchen Aufbau der Geſellſchaft anzufehen 
find, übergeben werden. 

Zum „Treuhänder“ des beschlagnahmten Geſamtver⸗ 
mügens des Verbandes „Sogialiſtiſche Arbeiterjugend 
Deſterreichs“ wurde der katholiſche Jugendſührer Sekretär 
Hans Scheffel beſtimmt. 


Weitere Verhaftungen. 

Wien, 28. Februar. Der Zuſtrom der politischen 
Häftlinge in die Unterſuchungsgefängniſſe hat weiter an⸗ 
gehalten, ſo daß ſich die Unterbringung der Häftlinge im⸗ 
mer ſchwieriger geſtaltet. Es wurden alle Arbeitsſäle der 
Werkstätten zu Maſſenarreſten umgewandelt. Daneben 
werden noch andere Objekte als Nolgefängniſſe eingerich 
tet werden müſſen, da noch etwa 300 gefangene Schutz⸗ 
händler aus der Wiener Umgebung erwartet werden. Zn 
dieſem Zwecke dürſte ein Bahnhofsgebäude der Wiener 
Stadtbahn, in welchem früher die aufgelöſten ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Sportvereine ihren Sitz hatten, verwendet 


werden. 


Der ehemalige ſozialdemokratiſche Abgeordnete und 
belannte Schulreformer Glocke l ift verhaftet worden. 
Es verlautet auch, daß in Wien der Schwager des ehema⸗ 
ligen Bundeskanzlers Dr. Renner, Paul Deut ſch, ver⸗ 


haftet wurde. Paul Deutſch war Chefredakteur der „Wie⸗ 
ner Allgemeinen Zeitung“. 


„Arbeiter⸗Zeitung“ wird in Brünn orſch⸗ men! 

Prag, 26. Februar. Die öſterreſchiſche Sozial⸗ 
demokratie wird die „Arbeiter⸗Zeitung“ in Brünn als 
Wochenblatt herausgeben. Das Blatt wird in den 
nächſten Tagen erſcheinen. 


Adelheid Bopp in Lebensgefahr. 


Die 65 jährige ſozialdemokratiſche Abgeordnete Adel⸗ 
Heid Popp liegt derzeſt an einem Gebärmutterkarzinom 
ſchwer erkrankt im Lainzer Krankenhaus der Stadt Wien. 
Dieſer Tage erſchien Polizei im Krankenhaus, um die 
Frau zu verhaften. Der Primarius widersetzte ich ener⸗ 
giſch dieſem Begehren, er erklärte, daß die Patientin eine 
Radiumkapſel eingeführt habe und ein Transport in die⸗ 
ſem Zuſtand lebensgefährlich fei. Daraufhin verpflichteten 
die Polizeibeamten den Primarius, ihnen davon Mittei⸗ 
lung zu machen, wenn die Radiumkapfel wieder entfernt 
ſei, dann müſſe die Abgeordnete Popp unverzüglich in das 
Inquiſitenſpikal geſchafft werden. 


Lerroux in Gefahr. 

Schwierige Lage des ſpaniſchen Kabinetts. 
London, 28. Februar. Einem Kabelbericht der 
„Times“ aus Madrid zufolge, befindet ſich das ſpaniſche 
Kabinett in ſehr ſchwieriger Situation. Die ſpaniſchen 
Miniſter des Innern, der Finanzen und öffentlichen Ar⸗ 
beiten weigern ſich, den Rechtsparteien neue Konzeſſtonen 
zu machen. Die Regierung wäre bereits geſtürzt worden, 
wenn es nicht dem Vorfizenden der Agrarpartei Robles 
gelungen wäre, ſeine Parteigänger zum Nachgeben zu ver⸗ 
anlaſſen. In politiſchen Kreiſen wird aber dieſe Lage als 
unhaltbar bezeichnet und man rechnet bereits für die 

mächſte Woche mit einer Umbildung des Nubineten 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Groſchen, im Text die breigefpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellengugebole 


5 zent Rabatt. Vereinsnot ind Ankündcgungen im Text für 
Zeiephon 180.00. Poſicheltonto 63.508 di Bee 1 au, Tal. kabel de = 


Oplatu ester wiszczona_ryezaltem 
Einzelnummer 15 Groschen 


zeitung 


Polens. 


12. Jahrg. 


rut ür das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Volis bund jugend⸗ Prozeß. 


Heute begann vor dem Kattowitzer Landgericht det 
mit Spannung erwartete Prozeß gegen 11 zum überwie⸗ 
genden Teil jugendliche Mitglieder des Volksbundes, 
denen die Anklage Geheimbündelei vorwirft. Es handelt 
ſich um die Leiter der ſogenannten „Volksbundjugend“, 
die bekanntlich am 25. Juli vorigen Jahres als „ungejche 
liche Organiſation“ von den Behörden aufgelöſt wucde 


Danziger Naz ⸗Juſtiz. 


Der 18 Jahre alt Arbeiter Sengſtock aus Schidliz, 
der auf einer Bank ſaß und ſich die Zeit mit dem Spie.en 
auf einer Mundharmonfka vertrieb, wobei er auch bie 
Internationale ſpielte, wurde von einem SA⸗Mann ans 
gezeigt und vom Schnellrichter zur Verantwortung gezo⸗ 
gen. Er wurde zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt, weil 
er durch fein Verhalten „Anlaß zu Störungen des öffent⸗ 
lichen Friedens“ bot. 

Der Bote Walter Triede, der in einer Wirtſchaft ab⸗ 
fällige Bemerkungen über die Nationalſozialiſtiſche Partei 
machte und angeblich auch ihren Gauleiter Forſter be⸗ 
ſchimpfte, wurde vom Schnellrichter zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 

Der Schloſſer Selinſki wurde vom Schnellrichter zu 
50 Gulden Geldſtrafe verurteilt. Er hat über das Win⸗ 
terhilſswerk abfällige Bemerkungen gemacht und zu einem 
Arbeitskollegen geſagt, daß bei der jetzigen Regierung es 
keinen Urlaub gäbe, den habe es nur früher gegeben. 

Die beiden Leiter einer Verſammlung ernſter Bibel⸗ 
forſcher wurden zu je 50 Gulden Geldſtrafe verurteilt, 
wei ſie in der Verſammlung eine Sammlung deranſtalte⸗ 
ten, um die Untoſten der Verſammlung zu decken. Der 
Schnellrichter ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß dies eine 
verbotene Sammlung geweſen ift, weil zur Zeit nur für 
die ſogenannte Winterhilfe geſammelt werden darf. 


Die „Hungermüerſchler“ in London. 


50 000 Arbeitsloſe proteitieren gegen die Arbeltsloſen⸗ 
Vorlage. 


London, 26. Februar. Der Anmarſch der Ar 
beitsloſen auf London vollzog ſich in vollſter Ordnung. 
Im Hyde⸗Park fand eine Maſſenkundgebung der Arheits⸗ 
loſen ſtatt. Die Polizeibehörden haben beſondere Maß⸗ 
nahmen getroſſen, um bei dieſer Rieſenkundgebung die 
Ordnung aufrecht zu halten; die Ordnung iſt auch nir⸗ 
gends geſtört worden. An der Kundgebung nahmen etwa 
50 000 Perſonen teil. Die Redner kritiſierten die Regie⸗ 
rungspolitik, insbeſondere die jetzt im Parlament zur Be⸗ 
ratung ſtehende Arbeitsloſen⸗Vorlage. Für den Fall 
ihrer Annahme wird mit der Verkündung des Generals 
ſtreits geantwortet werden. Die Kundgebung hatte ſtar⸗ 
len kommuniſtiſchen Anſtrich. 


Rücktritt des britiſchen Botſchafters in Paris. 


London, 26. Februar. Der britiſche Botſchaſter in 
Paris Lord Tyrrell wird demnächſt von ſeinem Pofter 
ſcheiden und durch den Bolſchaſter in Brüſſel Sir George 
Clerk erſetzt werden. Tyrrell, der 67 Jahre alt ift, war 
von 1907 bis 1915 Privatſekretär des Staatsſekreſd 
des Aeußern Sir Edward Grey (jetzt Lord Grey). 1925 
wurde er ſtändiger Unterſtaatsſekretär des Außern, und 
im Jahre 1928 übernahm er den Pariſer Bolſchafter⸗ 
poſten. 


Keine Anerkennung Mandſchukuwos durch Deuttſchland. 
Berlin, W. Februar. Die in Peling verbreiteten 
Gerüchte über eine bevorſtehende Anerkennung des Man⸗ 
dſchukuo⸗Staates durch Deulſchland werden von zuftän)!- 
ger Stelle als vollkommen unbegründet bezeichnet, 


9 Studenten gas ver giſtet. 

9 Studenten der engliſchen Dartmouth⸗Univerſität 
wurden in ihrem Wohnhauſe im Schlafe durch Kohlen⸗ 
oxydgaſe getötet. Sie hatten ein Aller von 19 bis 21 
Sehen 
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Neuer ſchwerer Schnee turm über Nordamerila. 


Ladper Vofkszeſtung — Montag, den 28. Februar 1933. 


Zahlreiche Tole und Verletzte. 


Neuyork, 26. Februar. Ein neuer ſchwerer Schnee⸗ 
ſturm hat die nordamerſkaniſchen Stgaten heimgeſſucht, 
wo die bei dem Sturm am Dienstag niedergegapgenen 
Schneemaſſen noch hoch aufgeſchichtet liegen. Seit Sonn⸗ 
tag mittag iſt in Neuyort bei ſtarkem Wind Schnee 
fallen und hat die Straßen in ein dichte weiße Decke 
hüllt. Der Flugverkehr tt eingeſtellt worden. In No 
port auf Long Island ſind fe Familien, die noch dam 
her eingeſchneit ſind, von Mangel au 

ſtoffen bedroht. In Phſladel⸗ 


phia iſt eine Frau erfroren. 
Teile der Staaten Mi 


pl, Alabama und Georgia 


wurden von ſchweren Wirbelſtürmen heimgeſucht, 17 Per⸗ 
ſonen wurden getötet und mindeſtens 40. verli Am 
ſchwerſten hat Alabama gelitten, wo 10 Todesfälle me 


meldet werden. Eine Familie von 6 Perſonen kam bei der 
Zerſtörung eines Landhauſes ums Leben. 


Flugzeug mit 10 Inſaſſen zerſtört. 


Saltlale City, 26. Februar. Das mit 6 P 
ſonen beſetzte Verkehrsfluggeng, das am F 
Schneeſturm geraten war und ſeitdem ver 
in den Waſatſch⸗Bergen am Rande einer tiefen und en 
Schlucht zerſtört aufgefunden worden. Die Inſaſſen ind 
bei dem Unglück ums Leben gekommen 


Furchtbares Unglück bei einem Autorennen 


7 Tote und 15 Schwerverletzte. 


Paris, 26. Februar. Aus Rosario in Argentin 
wird berichtet, daß bei dem Rennen um den großen 
mobilpreis von Argentnien ein Wagen in der Kurve 
Schleudern kam und in die Zuſchauermenge hineinra 
7 Perſonen wurden gelötet und 15 ſchwer verletzt. 


Hochverrat 1337 ſtürzt 1934 japaniſchen 
Staats ſelretür. 
Hiſtoriſche Studien als Anſchlag gegen das Karſerhaus. 


Unter der Beſchuldigung, gegen das japaniſche Koi 
ſerhaus in ſchärſſter Form gefehlt zu haben, iſt der füh⸗ 
rende japaniſche Kaufmann Baron Kumafſchi Nakajima 
friſtlos aus feiner Stellung als Sta im ja papi⸗ 
ſchen Industrie- und Hamdelsminiſterium entſa 
den. Dabei handelt es ſich um eine Urſache, die 
nommen mindeſtens 600 Jahre zurückli⸗ 
oto Saito hat die friſtloſe Entlaſſung be 

Die Beſeitigung des Barons Nakafim 
geſchickteſten Manöver der japaniſchen inneren Politil. 


Der Baron war wegen gewiſſer Reformen, die er durch⸗ 
zuſetzen bemüht war, nicht beliebt. Im Parlament lam 
er bitter ins Feuer. Aber dieſe Dinge vermochten nicht 
feine Stellung zu erſchüttern. 

Da fand einer ſeiner Gegner in einer Zeitung aus 
dem Jahre 1922 einen Artikel, in dem Na lajima lobredend 
über Schogun Takanfi Aſchikaga geſchrieben hatte, über 
jenen Schogun, der im Jahre 1387 den Kajſer Godalge 
entthromt und ſeinen eigenen Kanbidaten an die Stelle 
des Godaſgo geſetzt hatte. 

Während man ſonſt dioſen Aſchikaga als einen Rohes 
len und notoriſchen üter hinſtellte, glaubte der Bar 
ron, in dieſem Manne Züge endeckt zu haben, die einen, 
Vergleich mit Oliver Cromwell in der engliſchon Geſchichle 
zulfeßen. 

Dieſen Artikel veröffentlichten die Gegner des Bar 
rons num, kuftpften daran eine ſchwere Hetzkampagne 
wieſen nach, daß der Baron mit ſeinen Anſpfelungen e 
Anſchlag auß den Thron verhüll 

Man ver Urlich, 
wahren g worden war. 


daß der Artikel von 12 
Als der Baron . 


n dleſen Di ngen 
geändert, 

ber alle Kur Erklärungen blieben erfolglos. Das 
i res Zuſammenarbeiten mit ihm 
alſo gehen und ſcheidet gleic 


Auto bom Zuge zermalmt. 
Die vier Juſaſſen getötet. 
Februar. Beim Peri 
n Schmtag ei 
des 


rk . 


guex im 


under, lamen u 
ben., ne gebe Doch Halte 
Chau Bat 


laſſon. 


Tagesnenigleiten. 


Ein Sonntag reich an Schlägereien. 
Mehrere Perſonen verletzt, eine dauon tödlieh. 


In der Wohnung des 40 jährigen 
Haufe Dolnaſtraße 9 in Doly ſand am 
ein Vergnügen ſtatt, wobei dem Allohol ch zugeſpro⸗ 
chen wurde. Als gegen 1 Uhr nachts zwiſchen zwei Teil⸗ 
nehmern wegen eines Mädchens Streit entſtand, schlugen 
die Verſammelten aufeinander ein. Als die von Nachbarn 
Gerbeigerufene Polizei auf der Bildfläche erſchien, wurde 
ber Rauſerei ein Ende bereitet, Ein herbeigeruſener Arz: 
der Rettungsbereilſchaft ſtellte bei dem Woßnungsin 
von Schlägen herrührende Verletzungen am Kopfe, bei 
den Gäſten, dem jährigen Boleſlaw Fibal (Dolna 18) 
Schnittwunden an Händen und Kopf, dem 27jähriget 
Fleiſcher Leon Piwonſti (f. Brzozki 5) Verletzungen aı 
den Händen feſt. Ste konnten nach Anlegung von Ver⸗ 
bänden am Orte belaſſen werden. Schwerer waren dage⸗ 
gen die Verleßungen, die der 32jährige Andrzej Macier 
jewſti, ein Nachbar Ufnalffis erlitten hatte, da er bei der 
Schlägerei mehrere Meſſerſtiche im Rücken erhielt. Der 
Arzt überführte ihn in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem 
Krankenhauſe in Radogoszez. Die Polſzei hat eine ener 
giſche Unterſuchung eingeleitet, 

Die Rettungsbereitſchaft wurde am geſtrigen Son 
tag noch nach mehreren anderen Stellen gerufen, um bei 
Raufereſen oder gar Meſſerſtechereien verletzten Perſonen 
Hilfe zu erweiſen. 

Vor dem Haufe Wawelſtaſtraße 3 
jährigen arbe ſen Maur adyjlam Glowacz ( 
narſta 44) mit Meſſern am Kopf und den Händen V 
letzungen beigebracht. Er wurde vom Arzt der Rettun, 
bereitichaft in ernſtem Zuſtande nach dem St. Joſepf 
krankenhauſe gebracht. 

Vor dem Hauſe Wulczanſkaſtraße 258 erhielt bei 
einer Schlägerel der öajährige Drechfler Marcel! Dasz⸗ 
kowſki (Podworzowa 10), > und Schlagwunden am 
Kopf und die 37jährige Staniſlawa Jawoyſla (Chopin 
ſtraße 27) im Geſſcht und am ganzen Körper. Beide wur⸗ 
den nach ihren Wohnungen überführt, nachdem der Arzt 
ihnen die erſte Hilfe erwieſen hatte 

Meſſerſtiche in den Rücken und leichtere Verletzungen 
des Kopfes mit ſtumpfen Gegenſtänden trug bei einer an⸗ 


Joſef Ufnalſki in 
bend abend 


wurden dem 218 


und zwar 
davon. 
Die Polizei Int 
ein und der Be 


die Urheber der Raufereien zu er⸗ 
ſtrafung zuzuführen, (p) 


Ein tengiſcher Un oltäcks fall. 
jähriger Knabe zwiſchen den Puſſern eines Eiſenbahn 
guges. 
hrgynſtaſtraße mg ren am Sonnabend Ur 
gt, Gilterwa⸗ . 
ſprang ein 
en, fiel ab 
zwiſchen zwei Puff 
zermatt, auf Tan tragiſche Weſſe ums 
kommene Knabe. hrige Tadeusz Inſial 
m Haufe Dlugoszſtraße 14. Nach Beſichtigung der 
Leiche durch die gerſchasärztliche Kommt wurde Die« 
ſolbe den verzweifelten Eltern übergeben. 


Haus wüchter in der Seulgrube erftict. 


Der Wächter des Hauſes 6. Sierpniaſtraße 30, Jan 
ak, war am Sonnabend ge 4 Uhr nachmittags 
r Säuberung des Aborts b. igt, wobei er auch 
die Senkgrube hinalbſtieg. Gs wurde ihm aber plöplich 
lecht und er ſtürzte von der Leiter; als Hausbewohn 
hu an die Oberfläche brachten, war er völlig bowußtlos. 
Ein herb ufener Arzt der Rettungsbexeitſchaft ſtellte 
den Tod des Wächters feſt. Der Verunglückte iſt 37 Jahre 
alt und hinterläßt Frau und mehrere kleine Kinder. Die 
Leiche wurde nach dem Proſektorium in der Lonkowaſtraße 
überführt. (p) 


An der 


Knaben 
Leben 


P) 


mit 


Heberftunderwergitung and bei ſtamtlichen Angeſtellten 

Unter den Angeſtellten ſtaatlicher Unternehmen hat 
eine Entscheidung des Oberſten Verwaltungsgerichts, laut 
der den Angeſtellten . Unternehmen, alſo auch der 
Eiſenbahn, der Poſt Vergütung für Ueberſtunden ; 
arbeit zufteht, großes Aufſehen erregt. Das Oberſte Ge⸗ 
richt hat ſeſigeſtellt, ab das ede r die Arbeitsſtunden 
in Industrie und Handel einen allgemein öffentlichen Chu⸗ 
rakter trage, jo daß ihre Vorkhriften auch von den ſtant⸗ 
lichen Unternehmen befolgt werden ‚mailen. (a) 


Mihbräuche bei „Union Textil“ 
Zum Schaden des Stantsſistus. — Unterſtützung der 
„anonymen“ Unternehmer. 


Vor einigen Monaten wurden die Bilcher der befa 
ten franzöſiſchen Aktiengeſellaſchaft „Union Textil“ 


Lodz, Petritauer Straße 173, mit Beſchlag belegt ung 
nach dem Finanzamt mitgenommen. Dort wurde nach 


langen Unkerſuchungen ſeſtgeſtellt, daß ſich die Better des 
Unternehmens verſchiedene Mißbräuche zum Schaden des 
Staatsfisuis haben zuſchulden kommen laſſen. Das Er⸗ 
gebnis der Kontrolle würde der Staatsanwallſchaft mit» 
geteilt. Nach Kenntnisnahme der ihr zugeſandten Proto. 
kolls, leitete die Staatsanwaltſchaft ſofort Schritte gegen 
die Verantwortlichen der „Union Textil“ ein. 
wird ein Vergehen laut Artilet 281 des neuen 
geſetbuches vorgeworfen, der beſagt: Wer Handelsbücher; 
in einer Weiſe führt, die nicht der Wahrheit entspricht 
bzw. Handelsdolumente beſchädigt, verſteckt, ändert oder 
e unterliegt einer Gefängußsſtraſe bis zu 5 8 Jahren. 1 

Wie hierzu verlautet, ſoll die Angelegenheit im Zu⸗ 
ſammenhange mit der Aktion der Finanzbehörden gegen 
die „anonymen“ Unternehmer ſtehen, die durch verſchice 
dene Machingtionen ſefkens der Großunternehmen zun 
Schaden des Staatsfiskus und, wie wir bereits hinge⸗ 
wieſen haben, auch zum Schaden der Induſtrie und Ar⸗ 
beſterſchaft unterſtittzt werden. Da die Unterſuchung noc 
im Gange iſt, kann über die näheren Umſtände der Ange 
legenheit feine Mitteilung gemacht werden. 

Die Unterſuchung führt der Unterſuchungsrichter des 
3 beim Lodzer Beziulsgericht. Es find ber 


einige leitende Herren von „Union Textil“ vernommen 
worden. Dies iſt wahrſcheinlich die Urſache, daß ein Lod⸗ 


zer Blatt geſtern bereits den Taſſachen nicht entſprechend 
von der Verhaftung der Direktoren Vialet und van Ber 
ger ſowie des Haupkbuchhalters Feinberger berichtete, 

2 Zloty Tagesverbſenſt keine Ver ſicherungsbei träge 
» Jozialv Ferundautalt erhielt vom Ki 


0 


alſo auch in der Lodzer 
neu, die bis 2 Zloty löglee 
Verdienſt keins Gebähren für die S. 
alt zahlen. Alle 0) 


vou ihrem 
che rung 
den Arb i 


galizien belt gt die e bis 
keine Gebühren bezahlt werden, 1,50 Zloty. (a) 
Lodzer Haushaltungsnorauſchlag in Dru get 
Die Lodzer Stadtverwaltung hat den d 
anschlag für das Budgelſahr 1951 
Noch vor dem 1. April d . ſoll 
Abteilungen der Lodzer Stadtverwaltung zugeſaud 
werden, 
Flucht zweler Häftlinge aus dem Arxeſtlokal. 
3 dem Haftlokal von Poddembice, 3 
vom Stadtgericht in Dzorkow zu ein 


dard d 


fängnisſtrafen verurteilten Diebe Ignacy Koza und Sta 
niſtaw Matuſial, die in Klinge nach einer Strafanſtalt ges 
bracht werden ſollten, eutflo Die Flucht wurde ber 


merkt, als der Wärter den Eingelerterten das Frühſtück 
bringen wollte. Die Inhaftierten 
Haftlokals eine Oeffnung durchgeſſchla gen. 
ſind Steckbriefe erlaſſen worden. (p) 
Unfall bei der Arbeit, 

In dem an der Kiliuftiſtraße 2 
unternehmen Adam Offer geriet der Aibe 
mit der rechten Hand in das Getriebe 
wobei er ſchwere Verletzungen erlitt. Zum Berunglüdten 
wurde ein Arzt der Rettungsbereftſchaft der Sozialverſi⸗ 
cherungsanſtalt geruſen, der ihn nach Erteilung der erſten 
Hilfe auf eigeneg Wunſch ju ſeine Wohnung überführte. 


Beim Herabrutſchen auf dem Treppengeländer verunglückt. 
Im Hauſe Limanomſtiſtraße 25 waren einige Kinder 
damit beſchäftigt, ſich auf dem Treppengeländer herabrut⸗ 
ſchen zu laſſen. Dabei fiel der 6jährige Jan Kazimierſki 
aus beträchtlicher Höhe auf die Treppenſtufen und zog ſich 
Verletzungen des Kopfes und ganzen Körpers zu. Ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft mußte zu dem Knaben ge⸗ 
rufen werden, (p) 
Det A Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Poiasz; Pla Kosejelny 10; A. Charemza, Por 
morſta 12; E. Müller, Piotrlowſka 46; M. Epſtein, Piotr⸗ 
ktomſta 2255 £ „ Gorezyeli, Przeſazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianicka 50. 


jatten in der Decke des 
Hinter ihnen 


Vor einer internationasen Fumkkonfsrenz in London 
Da die Verhälmiſſe im Mother noch immer nicht zu⸗ 
friedenſtellend geordnet find, soll für den 12, Juli nach 
London eine internationale Rundſumkkonferenz einnerufeh, 
werden, die bis zum 20. Juni dauern würde 


Luzernburg vorläufig ſtabil. 
Der Luxemburger Sender hat es endlich aufgegeben, 


auf unbekannten Wellen umherzufrren und hat ſich vorlan⸗ 


ſig auf der Welle 1442 Meter feſtgeſetzt, die er mit Minz, 
gemeinſam hat. Wahrſcheinlich wird dieſe Regelung je 
doch noch nicht endgältig fein, ſondern der Luxemburger 
Sender, der ſeit einiger Zeit mit der ungeheuren Stärke 
von 200 Kilowatt ſendet, wird auf eine lä Wolle ver⸗ 
wieſen werden. Jedenf hat dieſer der, der den 
weſteuropäiſchen Rundfunkhörern fo viele Ungelegenheſten 
bereitet hat, endlich aufgehört, „wild“ zu fein 


3 


Aus dem Neiche. 


Schweres Mißgeſchid zweier Kohlen: 
blünderer, 
Ein Kohlendieh erſchoſſen, ein anderer ſchwet veriniglütkt. 


Das Zugperſonal eines mit Kohle beladenen Güter⸗ 
zuges bemerhte auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Kaminft 
und Nowo⸗Kaminſt, daß auf einen der Waggons drei 
Männer ſprangen, die Kohle herabzuwerſen begannen. 
Der den Zug begleitende Poliziſt feuerte auf die Diebe 
einige Schiffe ab, worauf zwei von ihnen wieder abſpran⸗ 
gen, während der dritte einen Schuß in den Kopf erhielt. 
Als der Zug dann in Petrikau hielt, rief man einen Arzt 
henbet, der indes nur noch den Tod des Mannes ſoſtſtellen 
konnte. Es war dies der Einwohner der Dorfes Wojſeie⸗ 
chowo bei Kaminſt, miſlaw Ziemba. 

Beim Abſchreiten der Strecke zwiſchen Petrilau und 


Mozprza bemerkte ein Wärter auf den Schienen einen 
Mann, dem beide Beine oberhalb der Kiie abgefahren 
waren. Er machte hiervon ſeinen Vorgeſetzten Mjttei⸗ 


lung und man brachte den Mann in das Petrikauer Kran⸗ 
lenhaus unter, wo er hoffnungslos darniederliegt. Es 
ſtellte ſich heraus, daß man es mit dem der Polizei gut ber 
kannten 27jährigen Dieb Ignaey Marynjak zu kun hat, 
der vom Zugperſonal beim Kohlendfebſtahl überraſcht wor⸗ 
den war und beim Absprung von einem Kahlenwaggon 
unter die Räder geriet. (p) 


Stier tötet Gutsbeſitzer. 


Aus Kattowitz wird berichtet; Ein ſchrecklicher Unfall 
eleignete ſich auf dem Ritterzuksbeſttz Sadow, Kreis Lu⸗ 
blinek. Der Sohn des Beſitzers, Oberleutnant Kuba, be 
ſichtigte den Viehbeſtaud, unter dom ſich auch ein r 
Stier von eln det. Kuba wollte 
we Gewicht de res wiſſen und ließ den Stie 
j M 9 Arbeiter hielten das gewaltige 
tba, und deſſen Frau gingen hinter⸗ 

Tier erſchreckt haben, denn es 
Hierbei wurde ihm der Halteriun 
Die Arbeiter flüchteten nach allen 

3 machte kehre, 
Als er Kuba vor 
Hörner und ſchleuderte ihn 
daun zu Baden und wurde v 
örnern bearbeitet. Schli 
on feinem Opfer ab und 
Fran hatte er nicht 


A 

Kuba fie 

mit den 

wütende Tie 

Stall zurück. 
0 


hoch in die Luft 
den Skier wo 
lich ließ 

te ii 


Er hat mehrere Rippen⸗ und Bein- 
an denen er verſtarb. Er war erſt feit drei 
Monalen verhefratel. 


Konftantynow. Gemeindeabend 
ſchaffung einer Or 


gel. 
13 eindeabend, der zum Zweck der 
Ming einer Orgel die hieſige evang. Kirche von 
den Jugendvereinen veranſtaltet wurde, war eine der beit 
boſuchteſten Saal ichkeiten in dieſem Jahre. Der Abe 
rde durch ei uſprache des Vizepräſes des Jüngling 
Gerhard Kretſchmer, 


eingeleitet. 


v Kirchenge! 
der bew 
Frauk, 
„Schallen ſoll der 


ngoerent 
en Leitung 
Lide 


hrie Singſpiel „Die Dorfpri 
hrt wurde. Die Damen Dorothea. Ge 
Erika Bayer und F 


Erna Semmler 
Bayer und 


Die 


ud 


und zwar: „Wenn bar 
niedertaut“ und liebes 
hatzerl“ recht gut vorgetragen hatte, hielt Herr Ka 
G. Kretſchmer die hlußanſprache, in der ex allen, d 
zum Gelingen des ſchönen Feſtes beigetragen hatten, 
dankte und die Hoffnung ausfprach, daß das nun begen 
nene Werk, die Beſchaffung der Orgel, recht bald zum 
Ziele kommen dürfte. B. 
— — — TEE? 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Sitzung der Exekutive der Stadt Lobz. 
Montag, den 25. Februar, um 7.30 Uhr abends, fin: 
det in der Petrikauer 109 eine Sitzung der Exekutive des 
Vertrauensmännerrates der Stadt Lodz ſtatt 


Veranſtaltungen. 
Cholny. Preispreſerenece 
3. März, um 9 Uhr abends, findet im P oral, Ri 


in 


onnabend, beit 


Gishoden. 
Teamſpiol Polen — Deutſchland hat nicht ſtattgeſunden. 
Das Eishockeyſpiel zwiſchen Polen und Deutſchlaad 
welches geſtern in Krynica ſtaktfinden ſollte, mußte wegen 
des eingetretenen Tauwetters auf heute abend verſegt 
werden. Sollten auch heute die Eis erhäftniſſe. nicht zu⸗ 
jagen, ſo wird d e auf der künſtlichen Eisbahn in 
Kattowitz ausget 
Die polniſche Repräſeutation ſpielte gegen den Keys 

nicer Hockey⸗Verein und ſiegte 2:1, 


Kanada — Amerita 3:0. 

In Prag fand geſtorn das Revancheſpiel um die is: 
hockey⸗Wellmeiſterſchaſt zwiſchen der kauadiſchen Mann 
ſchaft „Saslatoon Quakers“ und dem vorfährſgen Moiſter 
„Rangers“ (Amerika) ſtatt. Es ſiegte Kanada im Ver⸗ 
hältnis 320. 


St. Maruſarz 14. bei der Europanmeiſterſchaſt. 

Geſtern fanden in Schweden die Europameiſterſchaf⸗ 
ten im Skiſprüngen ſtatt. Den erſten Platz belegte Jo⸗ 
hanſon (Norwegen) mit dem beſten Sprung des Ta 
50 Meter vor Hofde (Norwegen) und Ericſon (Schwede 
der Pole St. Mamiarz belegte in dieſem Wettbewerb den 
14, Plaßz 


Bon den Lodzer Jußballplätzen. 

Obwohl erſt einige Fußballmaunſchaflen vom Win⸗ 
terſchlaf eawachten, kann man dennoch von der Eröſſn 
der rigen Fußballſaiſon ſprechen. Die erſten 
Schritte unkernahmen L. Sp. u. T. V., Strzelecki K. Sp., 
Widzew, Union⸗Touring und Wima. Demnächſt wollen 
auch LKS, Hakbah und Makkabi auf dem Plan treten. 

Der geſtrige Spieltag war bedeutend beſſer als die 
vorangegangenen. Bei ſchönem Sommerweiter fanden 
drei Spiele ſtatt, die nachſtehende Ergebniſſe zeitigten: 


Unjon⸗Touring — Widzew 1:1. 

Beide Mannſchaften treten mit einigen jungen Kräſ⸗ 
ten an und liefern ſich ein floltes und intereſſantes Spiel. 
Der Ball wandert ſtändig hin und her und beide Tor⸗ 
männer müſſen ſehr oft eingreifen. Die erſten Minuten 
gehören der Arbeiterelf; ſiie müſſen aber bald die Initia⸗ 
tive an UT übergeben. Die erfte Halbzeit vergeht torlos. 
Nach der Pauſe kann Michalſti für U⸗T ein Tor ſchießen. 
Die U⸗T⸗Mannſchaft hat ſich jedoch ausgegeben und Wit 
zew kommt wieder zum Spiel und Üptas ſchießt das Aus 
gleichstor. Schiedsrichter Winiarſki, 


Sets — Wima 4:2. 
Wima ſpielt die erſten Minuten mit nur 10 Mann. 
Halbzeit vergeht unter wechſelſeitigen Erfolgen. 
3 kaun ſeſtgeſtellt werden, daß der Skrzeleckt Klub 
Sportowy beſſer eingeſpielt iſt. Wima hält auch nicht gas 
Tempo durch und muß im Geſamtergebnis 
gen. Schiedsrichter Riemer 


L. Sp. u. T. B. — Wit 52. 
Ein intereſſantes und ſpannendes Spiel. Die Tur⸗ 
ner entwickeln eine rege Tätigkeit und bedrängen andau⸗ 


Humor. 


Brüfmgsirage. 
„Welche Strafe ſteht auf Bigamie?“ 
Zwei Schwiegermütter!“ 


ur 
Momtasıtif, 

„Warum machſt du denn immer die Augen zu, wenn 
ich dich Kiffe?” 

„Ich ſtelle mir dann immer vor, daß du Willy Fritſch 
biſt.“ 

Aus dem Gef 

„Ich liefere Ihnen, was 
nur gegen bar.“ 

„Bargeld kann ich Ihnen leider nicht geben, 
wegen der ſtrengen Deviſenvonſchriften.“ 

„Wieſo? das verſtehe ich nicht!“ 

„Na, einfach: bei mir iſt nämlich Bargeld eine fremde 
Währung.“ $ 


äjtsleben. 
Sie wollen, aber nakürlich 


schon 


Wink mit dem ZJaumpfahl. 
Langſam und Schritt für Schritt bewirbt ſich Herr X 
auf dem Filmball um die Gunſt einer Diva, i 
„Ja, Menſchenskind“, ruft dieſe plötzlich aus, „Sie 
arbeiten wohl mit Zeitlupe d“ 


Kleiner Unterſchied. 


„Warſt du zum Sech erennen?“ 


Nr. 36, ein Preisprefexenceabend der gruppe Choſuy 
ſtatt. Alle Freunde des Spiels ſind eingeladen. 


„Nee, hatte ich zu Hauſe!“ 
„Zu Hauſe, wieſo?“ 


ernd das Tor des Gegn Die Ueberlegenheit mir: 
aber keinenfalls ziſſernmäßig ausgenttzt. Nach der Pau 
kommen die Militärs auf und lieſern ein gletchwertt 
Spiel. L. Sp. u. T. V. ift aber glücklicher im Ton 
ſchießen und reißt den Sieg an fd). 

Die erſten Tore fallen in der 18. und 25. Minute fr. 
die Turner, Wal kann noch bis zur Pauſe in der 32. 
und 41. Minute den Ausgleich herstellen. Die Turner 
wechſeln ihre Mannſchaft und Bergmann, Krolewiecli und 
Laß betreten das Spielfeld. Der Angriff wird dadurch 
durchſchlagskräſtiger. Auch Was wird jest durch Stu⸗ 
larſti verſtärkt, aber alle Mühe iſt vergeblich, L. Spun. T. V. 
kann in der 9., 26. und 28. Minute drei weitere Tore 


ſchießen. Schiedsrichter Piotrkowſti. 


Polonia — Korbballmeiſter von Polen. 


Am Sonnabend und Sonntag fanden in Warſchau 
die Endſpiele um die Wintermeiſterſchaft in den Sport 


ſpielen ſtatt. Lodz war durch feinen Wintermeiſter WS 
vertreten. Den Titel verteidigte die Krakauer PMEN 


Gespielt wunde in zwei Gruppen, wobel die Lodzer 
Mannſchaſt gleich am erſten Tage auf die ſpielſtarle 
Poloniamannſchaft ſtieß und nach hartem Kampf 4572 
unterlag. Im zweiten Spiel beſiegte Polonia die Lem⸗ 
berger mit 20:22, In der zweiten Gruppe ſtegte Del 
über Unja 69:22 und Jagielonia über Unſa 26:21. 

Am zweiten Tage ſpielt WRS gegen Lemberg und 
ſiegt 86:17 und ſicherk ſich fo die Teilnahme an dem Spiel 
um den dritten Platz. In dieſem Treffen kann Was die 
Lemberger Unja mit dom Rekordergebnis 77:18 abfer⸗ 
tigen. 

Im Finale um die Meiſterſchaft ſtehen fich Polonig 
und JMeEA gegenüber. Nach ungemein hartem und wech⸗ 
ſelreſchem Kampf ſiegt Polonia 43:30 und erringt den 
Titel eines Wintermeiſters. Zweiter wurde Pen 
Krakau und dritter WRS⸗Lodz. 


LAS — Meifter im Fechten von Lubz. 

Am Sonnabend und Sonntag wurde die Bezirksmeez⸗ 
ſterſchaft im Fechten ausgetragen. Daran nahmen vier 
Mannſchaften zu je 3 Mann teil, Den erſten Platz be⸗ 
legte die Mannſchaft des ERS vor WKS, Pas und dem 
Poſtwerein. 


Bogen: Kein Meiſter im Flbepengewirht. 

Der Bezirksverband hat den Kampf im Fliegen⸗ 
gewicht für ungültig erklärk und dem Sieger aus dieſem 
Kampfe, Golfried⸗Hakvah, den Meiſtertitel abgeſprochen, 
und dies, weil Gotfried ein Juniore iſt und laut Regle⸗ 
ment an der Bezirksmeiſterſchaft nicht teilnehmen kann. 
Der Lodzer Bezirk wird in dieſem Jahre daher keinen 
offiziellen Fliegengewichtsmeiſter beſttzen. 

Auch in der Beſchickung der Polen meiſterſchaft mußte 
deswegen eine Umſtellung erfolgen. An Slelle von Got 
fried wird der vorjährige Meifter Pawlak in der Flite 
gengewichtsklaſſe Lodz dertreten. 


Near Schwimmweltrekord. 
In Antwerpen konnte geſtern im 100 
ſchwimmen die Holländerin Willie den Ouden 
Weltrekord mit 1205, aufſtellen. 


„Unſere Köchin hatte anſtatt Olivenöl Rizinus in den 
Kartoffelſalat getan!“ 


Höher ſeht's nimmer. 

„Bitt' Sie, Herr Wachmann, ich eine Frage an 
Sie, wenn geſtatten würden und Sie jo freundlich jeir 
möchten, mir Auskunft zu geben.“ 

„Alſo, was denn?“ 

„Bitt“ Sie ſchön, ich möchte gern anfragen, 
Wachmann, wiepſel Uhr iſt es denn?“ 

„Fünf Uhr.“ 

„Danke vielmals, Herr Wachmann, ſehr lieb wor 
Ihnen, aber ich hätt' halt noch eine Frage, wenn Sie ge 
ſtatten und ich fragen darf“ 

„Was denn noch?“ 

„Witt? ſehr, fünf Uhr früh oder fünf Uhr abends?“ 

„Fünf Uhr früh.“ 

„So, vielen Dank, ich hab' nur noch kurz eine kleiut 
Frage: Heute oder geſtern?“ 


Wort jehalten, 
„Vorige Woche habe ich dir zehn 
haſt geſagt, du brauchſt ſie nur filx kurze 2 
„Stimmt! In einer Viertelſtunde waren ſie auch 
ſchon weg!“ 
—————— UUIh7˖ een 


ard-Kraul⸗ 
inen neuen 
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„Allerdings. Ganz richtig, Fräulein Rormano. Pfarrer 

Chriſtian erhielt heute Ihren Brief. Ich ſoll Ihnen Grüße 
auftragen von ihm und den Lenins.“ 


Unzählige Fragen drängten ſich auf ihre Lippen. 
„Wollen wir fünf Minuten hier auf und ab prome⸗ 
nieren?“ 


Irgendwoher kam Zugluft. 

„Sie werden ſich erkälten —“ 

Da ſchwieg ſie traurig. Jeder Ausdruck von Freude 
war aus ihrem Geſicht gewichen. Wie war doch das alles 
ein Traum geweſen, und wie brachten doch dieſe wenigen 
Minuten Abkühlung und Kälte. Wie litt ſie doch, und 
fühlte ſich plötzlich einſam, hoffnungslos und enttäuſcht in 
einer Welt, an die ſie nur der Gedanke an den Einen 
gebunden hatte. Sie hatte ſich das Wiederſehen ganz 
anders vorgeſtellt. 

Sie begriff, daß ſie hier, in dieſem Gange, nichts mehr 
zu ſuchen hatte. Sie fühlte ſich ſo gedemütigt, daß es ihr 
anſtrengend erſchien, als fie ihm zum Abſchied die Hand 
reichte. 

So trennten ſie ſich. Beide mit ſeltſamen und weichen 
Gefühlen füreinander, und doch unter herriſchem Auf⸗ 
bäumen ihrer Seelen gegen biefe Gefühle. 

Dann kam der Tag, an dem Hubert Stanley neben 
ſeinem Sohn durch die großen, bekränzten Fabrikräume 
ſchritt. Hochaufgerichtet, mit ſtählernem Blick, und dem 
Auftreten eines Herrenmenſchen, ſicherte er ſich unter 
Arbeitern und Perſonal Reſpekt. Mit gewinnendem 
Lächeln erwarb er ſich ihre Sympathie. — Zur Feier des 


Ts den 3. 


kärz d. J., 


die diesjährige 


Lodzer Muſikverein „6 ella 


5 ſindel um 
im erſten oder um 9 Uhr abends im zweiten Termin 


Tages wurde am Nachmittag nicht gearbeitet, und von 
Hubert Stanley eine Geldſumme zur freien Verfügung 
der Arbeiter geſtiftet. 

Vater und Sohn ſaßen, behaglich rauchend zurück⸗ 
gelehnt, in tiefen, roten Brokatſeſſeln. 

8 „Ueber den Ort deines Sanatoriums wirft du ſtaunen, 
ater.“ 

„Du machſt mich neugierig.“ 

„Es iſt dein geprieſenes Wiſertal.“ 

In den Augen des anderen blitzte es einen Moment 
auf, aber er hatte ſich ſofort wieder in der Gewalt. 

„Das Wiſertal. So, ſo.“ Gemächlich zündete er ſich 
eine neue Zigarette an. „Und wo?“ 

„Auf der Mühlwieſe. Aber es ſteht da ein altes Haus. 
Die Beſitzerin, fie heißt Normano, ift hartnäckig und ver⸗ 
kauft nicht. Es wird dem Geſamtbild einen argen Schand⸗ 
fleck geben. Du mußt einmal ſelbſt mit ihr reden, Vater, 
wenn fie wledertommt.“ 

„Wiederkommt? Wo iſt fie denn!“ 

„Im Gefängnis, aber —“ 

Er fühlte ſich plötzlich hart an der Schulter gepackt. 
Ba ganz veränderte, erregte Stimme ſchlug an fein 
Ohr: 

„Was ſagſt du da — Lene Normano im Gefängnis!“ 

„Vater, du kennſt fie? Was iſt dir denn — ?“ 

Erſchrocken beugte er ſich über den Mann, der mit gänz⸗ 
lich verändertem Geſicht in den Seſſel gefunten war. 

„Vater — 

„Es iſt nichts, mein Junge. Schon vorbei. Natürlich 
wunderſt du dich. Ich habe Lene Normano in meiner 
Jugend im Wiſertal kennengelernt. Und lieben. Es war 
meine eigene Schuld, daß ich ſie wieder verlor. Aber das 
geht ja vielen Menſchen ſo im Leben, daran ſtirbt man 
nicht. Aber daß ſie im Gefängnis — mein Gott, das iſt 
ja furchtbar, gar nicht auszudenken.“ 

„Wegen Brandſtiſtung; aber ich halte fie für unſchuldig. 
Sie iſt jetzt auch begnadigt worden.“ 


— —— 


Ahr 


Weiter erfuhr Hubert Stanley noch, daß Lene ion 
ſeit zwanzig Jahren Witwe ſei und Lore hier am Theater 
angeſtellt war. 

Der Zuhörende hatte ſich wieder ganz in der Gewalt. 
Seine Fragen und Antworten klangen gelaſſen und im 
Plauderton, und verrieten kaum die ſchweren, zerſtückten 
Atemzüge. 

Eine Stunde ſpäter nahm er im Theater den Logen⸗ 
platz feines S nes ein. 

Die Vorſtellung begann. 

Da waren unzählige, ewig lächelnde, geſchminkte Ge⸗ 
ſichter, die auf phantaſtiſch gekleideten Körpern in dauern⸗ 
der Bewegung den Zuſchauern Anregung verſchafften. 

Aber Hubert Stanley fah nur ein kleines, blaſſes Lich 
zwiſchen den vielen: Lore. Noch nie im Leben geſehen, 
wußte er: dort, das Mädchen in dem roſa Spitzenkleid, 
das ihren Körper wie einen Hof umgab, deſſen große, 
traurigen Augen teilnahmslos über die Zuſchauer glitten, 
das war Lene Normanos Tochter. So hatte er ſie ſich vor⸗ 
geſtellt, fo königlich und ſtolz, fo kindlich und ſüß. 

Hände klatſchten Applaus. Keiner ſah auf den 
Induſtriekönig, der im Dunkel ſeines Logenplatzes wie ein 
Kind weinte. 

* * 

Die Dämmerung warf ihr Geſpinſt ſchon früh in den 
Nachmittag. Tief und drohend trieben ſchwere Wolken 
über die Stadt und hüllten alles in Grau. 

Mit trüben Gedanken ſaß Lore am Fenſter und ſah 
hinaus. Der ſpieleriſche blaue Parkſee war grau geworden, 
und warf, vom Sturm durchwühlt, ſeine Wellen gegen 
die Ufer. 

Es waren trübe Stunden für ſie. Der Weg, den ſie 
ging, ſchien ihr nicht der richtige. War dieſes monotone 
Dahinvegetieren, eine geſchminkte Nummer unter Mädchen ⸗ 
reſten, das Ziel ihrer Wünſche? Weg zu innerer Freiheit? 

Fortſetzung folgt.) 


Generalberſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 
1. Eröffnung und Verleſung des Protokolls der letzten Generalver⸗ 
sammlung; 
2. Berichte; 
3. Entlaſtung der Verwaltung; 
4. Neuwahl; 
5. Anträge. 
Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen bittet 
die Verwaltung. 


anna 


METRO ADRIA 


Przelazd 2 SGW na 1 


Nellame zermalmt die Kriſis 


Nellame erobert die Welt! Inferiere nur durch bas 
Amzeigenböro Fuchs Betritaner 50, Tel. 121 36 


Unſere nächſten Filme: 


Neſerviſten⸗Parade 


mit Dymsza / Walter / Mankiewiczdwna 
Sielariski 


Abenteuer am Lido 


Wiener Film in deutscher Sprache mit dem 


Heldentenor Piccaver 


Spielzeug 


mit EUGEN BODO 


So wie du mich magft 


mit GRETA GARBO 


Heimatlofe Mufitanten 


mit PAT und PATACHON 


Polniſcher Titel nicht ſeſtgeſtellt 


mit FLIP und FLAP 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausſrau zu fragen hat, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stichworte! Ueber 3000 

Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 

ziehungsſragen. Rechtsfragen. Fra⸗ 

gen der Geſelligkeit, der Schönheits⸗ 

pflege, der Geſundheitspflege, der 
Mode uſw. 


Zloty 7.50 in Ganzleinen 
koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Ein beſcheidener Preis! Wenn man 
ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 
praktiſche Winke 1 Groſchen! 


Sturmbrigade . 
SOWKINOFILM „Voltspreſſe“, Lodz, Petrilauer 109. 
INN — 


COUPON. 


Alle waren ſchon dall! Worauf warteſt Du nocht 
Schneide dieſen Coupon aus und beeile Dich in das 


GRAND -KINO 


wo Dir die Kaſſe bei Vorzeigung 
2 e Ua Li) alle 
Plätze = a 31 1.50 
Deeabfolge — Die Ichten 3 Tage 


„Groß füt ſtin Alexandra" 


Film in deutſcher Sprache. 


Dr med. $.Krynska 


Spezialärstint für 


Haut⸗ u. beneriſche Krankheiten 
Irauen und Kinder 
Empfängt von 0—11 und 3—4 nachm. 


Sientlewicza 34, Tel. 14610 


= 


deulcher Kultur- und Bildungsverein 
„Joriſchritt“ 


AA 
Altumulatoen W T— Y eee St . 
ladet, repariert. Anoden Radio. Metropolis" 
Dr. med. Heller Batterie 190, Nat) 2 Schürzen Zamenboſa 10 1 Frauenſeltion. 
Speytalarzt für Haut- und Ceſchlechtokraneheten * N Magnetiſieren von Hdrern Am Mittwoch, dem 28. Februar, um 6 Uhr 


50 Groſchen, Auswechſeln 


. der Schnüre Zl. 1.0. 


95 Groſchen 1 


chlorecht, von 


abends, findet die übliche Zufammentunft der 
„rauen ſtatt. Der in der vorigen Woche aus⸗ 


Iraugutta 8 Tel. 179.89 Biotetonfta 7 im get 


Vatterie-Radioapparate | Werritauer Nr. 107, Woh] Umban von Appararen efallene Lichtbilder » Wortrag wird an dieſem 
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Nur Frauen Dofonderes Wartezimmer apparate umgearbeitet und Laden von Akkumulatoren ermünfcht. 
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